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i#3> WxùstX Hîtïr fem
;§rftlaue Bußen, litige Jranjofen:
Wxt. fte ftd) umarmen, trinken, ftofen!

Xmben fte, ber ÖMobua fei ?u runb

Mnb jerfrftmettern fte ben ©reierbunb?

;§ie ärgern haß bie ^eutfr&en gern:
3m i{ï bea $ubela Kern*

Huben marftfen mit! baa fteigf: bie lîeuften!

Birftt ©erbannte, nirfjt bie 1|ungerblein)en.

®eftt ea loa auf ^alomona Befeftl,

l|anbelf mit @eroinn mein larael,
Bei Knall unb _3TaîI bea Kantpfgefïtubela:

3m ip ber Kern bea Rubele!

Sromme Jßriejler ftaben mitgefungen.

Bliefen Kufttn aua ftorftgefpannfen Hungen,

Hener ftalbe ®oü im IMiftan
Sängt m ftfrften unb nt ftofen an,

^ein irbtfd) ÎRetd) fei nirftt mehr fem:
3m x# bea Rubele Kern!

3a\ ber beutfdje läSirftet, roie gebüftrlid),
.gtill ftdj ftälf «nb fprßb unb imberüftrlirft,

3e$ iftn all ber Eärm nirftf ffirftf unb pirftt,
@ar nod) ,,maftmapi)nifd)" Kränze rrftirftt,
3änb fteimlid) lärftelt bea ©ebubela:

3m iß ber Kern bea Rubele!

JÜuri) im eig'nen 3Eanb ftd) «m?ufd)a«en,

Kann una rooftl beleftren unb erbauen,

fertig ift baa ernße î#aftlgefrieb ;

îfâanrfter benftf: Baa IMerlanb iß lieb,

3qû) lieber nod) ein &\% in Bern":
2r>aa tft bea Rubels Kern!

TB man bürfte Bielea nod) enfberken,

läebel ntm Berterften unb jum ^rftmerften;
Bber immer finbet ftd) ein î&atm,

3zt bem Bolfte beuflid) jeigen kann

In Hütten allerlei ©eftubela

3zn roaftren Kern bea Rubels!
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Pudel und Kern.

Schlaue Russen, listige Franzosen:

Wie sie sich umarmen, trinken, kosen!

Finden sie, der Globus sei zu rund

Und zerschmettern ste den Dreierbund?

Sie ärgern halt die Deutschen gern:
Das ist des Pudels Kern!

Juden machten mit? das heißt: die Reichen!

Nicht Verbannte, nicht die Hungerbleichen.

Geht es los auf Salomons Befehl»

Handelt mit Gewinn mein Israel»
Bei Knall und Fall des Kanivfgestrudels:
Das ist der Kern des Pudels!

Fromme Priester haben mitgesungen.

Bliesen Ruhm aus hochgespannten Lungen,
Jener halbe Gott im Vatikan
Fängt zu fischen und zu hoffen an.
Sein irdisch Reich sei nicht mehr fern:
Das ist des Pudels Kern!

Daß der deutsche Michel, wie gebührlich»

Still stch hält und sxröd und Mlberührlich.
Daß ihn all der Wrm nicht sticht und pickt,
Gar noch mskmshöhnisch" Kranze schickt.

Nnd heimlich lächelt des Gedudel«:

Das ist der Kern des Pudels!

Much im eig'nen Land stch umzuschauen.

Kann uns wohl belehren und erbauen.

Fertig ist das ernste Wahlgekrieb;
Mancher denkt: Das Vaterland ist lieb.

Doch lieber noch ein Sitz in Bern":
Das ist des Pudels Kern!

O man dürfte Vieles noch entdecken,

Nebel zum Beriechen und zum Schmecken;

Mer immer findet stch ein Mann.
Der dem Volke deutlich zeigen kann

In Mitten allerlei Gehudels

Den wahren Kern des Pudels!
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